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Halle Dienstag
Dentſches Reich

Aufgrund der Beſtimmungen des Anſiedelungsgeſetzes
vom 26 April 1886 iſt die Einſtellung der Einnahmen
ſowie der perſönlichen und ſächlichen Ausgaben
der Anſiedelungskommiſſion in den Staatshaushalts
Etat pro 1887/88 zum erſten male erfolgt Es betragen die
Einnahmen Zuſchuß aus dem im S 1 des Geſetzes vom
26 April 1886 bereit geſtellten Fonds zur Deckung der Ver
waltungsausgaben der Anſiedelungskommiſſion 123,750
Einnahme aus der Ueberlaſſung von Stellen ſowie aus wieder
veräußerten Grundſtücken und aus Zwiſchennutzungen ſoweit
ſie nicht aus der Veräußerung von Domänen und Forſten herrühren
20,000 gefetzl Wittwen und Waiſenbeiträge 618 ſonſtige
Einnahme 101 zuſammen 144,470 M Die Ausgaben be
trugen an Beſoldungen 28,410 M für 2 Räthe und 1 Bau
Inſpektor als techniſchen Hilfsarbeiter 13,800 2 Sekretäre
und zwei Kalkulatoren 1 Regiſtrator und 2 Kanzliſten
12,450 2 Kanzleidiener 2160 Wohnungsgeldzuſchüſſe
für die Beamten 3840 andere perſönliche Ausgaben
25,500 ſächliche Ausgaben 66,000 und zwar zu
Bureaubedürfniſſen 16,000 zu Tagegeldern Fuhr und
Verſetzungskoſten 40,000 M Dispoſitionsfonds für den
Präſidenten 10,000 M Jn Summa betragen die Ausgaben
ſonach 123,750 M Da vorgenannte Einnahmen von 20,720 M
bis zum 31 März 1907 zu dem in S 1 des Geſetzes bezeichneten
Fonds fließen ſo erſcheinen ſie wieder als Ausgabe welche ſich
ſomit auf 144,470 M erhöht

Der mit dem 1 d in den Ruheſtand getretene Feldpropſt
der Armee Dr Thielen hatte an die ihm unterſtellt geweſene
Militärgeiſtlichkeit zum Abſchied einen Hirtenbrief gerichtet der
ſich anſchloß an das Wort Apoſtelgeſch 20 32 Und nun liebe
Brüder befehle ich euch Gott und dem Worte ſeiner Gnade der
da mächtig iſt euch zu erbauen und zu geben das Erbe unter
allen die geheiligt werden Dieſer Scheidegruß wird von der
evangeliſchen Militärgeiſtlichkeit in Heer und Marine in einem
Gegengruß in Form einer künſtleriſch prachtvoll ausgeſtatteten
Adreſſe beantwortet werden deren Wortlaut D Emil Frommels
Garniſon und Hofprediger in Berlin bewährte Feder entworfen
hat Die Namen ſämmtlicher Militär und Marinepfarrer ſind
in gothiſcher Schrift unter die Adreſſe geſetzt ſo zwar daß für
jedes Armeecorps bezw die Marine ein beſonderes Blatt bern iſt Die Ueberreichung der Adreſſe findet demnächſt durch

eine Depration ſtatt
Vor einigen Tagen wurde nach dem D der Rechts

konſulent Sparr in Berlin in ſeiner Wohnung durch Geheim
poliziften verhaftet Sparr welcher zu den erſten gehörte die
unmittelbar nach dem Erlaſſe des Sozialiſtengeſetzes von Berlin
ausgewieſen wurden erhielt ſpäter die jederzeit widerrufliche
Erlaubniß ſich wieder in Berlin aufzuhalten Wie Sparr dieſe
Erlaubniß mißbraucht hat geht daraus hervor daß er nunmehr
wegen vorbereitender Handlungen zum Hochverrath und aufgrund
des Geſetzes gegen den verbrecheriſchen und gemeingefährlichen
Gebrauch von Sprengſtoffen Dynamitgeſetz verhaftet worden iſt

g Ende v J iſt in Köln eine Schule für Schwach
ſinnige eröffnet worden 25 Knaben und 12 Mädchen bilden
den vorläufigen Schülerbeſtand Die unlängſt ins Leben ge
rufenen Schulb äder finden immer mehr Anklang Auch in
Korlsrube werden jetzt ſolche eingerichtet und zwar zunächſt an
den Volksſchulen wozu die Summe von 1000 M bereits be
willigt iſt

K Nach der im Reichs Eiſenbahnamt aufgeſtellten Nach
weiſung der auf deutſchen Eiſenbahnen ausſchließlich Baierns
im Monat November v J beim Eiſenbahnbetriebe vorgekommenen
Unfälle waren im ganzen zu verzeichnen 11 Entgleiſungen und
1 Zuſammenſtoß auf freier Bahn 24 Entgleiſungen und 20 Zu
ſammenſtöße in Stationen und 144 ſonſtige Unfälle Dabei ſind
im ganzen 163 Perſonen verunglückt ſowie 39 Eiſenbahnfahrzeuge
erheblich und 141 unerheblich beſchädigt Es wurden von den
19,485,299 überhaupt beförderten Reiſenden 7 getödtet 12 ver
letzt von Bahnbeamten und Arbeitern im Dienſt beim eigent
lichen Eiſenbahnbetriebe 28 getödtet und 70 verletzt und bei
Nebenbeſchäftigungen 6 verletzt von fremden Perſonen 17 getödtet
und 13 verletzt ſowie bei Selbſtmordverſuchen 7 Perſ getödtet
und 1 verletzt

Preußiſcher Landtag
XVI Legislaturperiode 2 Seſſion

Herrenhaus
1 Sitzung vom 15 Jan

Am Minſſtertiſche Vizepräſident des Staatsminiſteri ums
Miniſter des Jnnern v Puttkamer Juſtizminiſter Dr Fried

er g
Der Präſident der vorigen Seſſion Herzog von Ratibor

eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 15 Min mit folgenden Worten
Meine Herren Bevor wir in die Geſchäfte eintreten laſſen

Sie uns wie es bei uns Sitte iſt den Gefühlen der Treue
Anhänglichkeit Ergebenheit und Verehrung gegen Se Majeſtät
unſeren Allergnädigſten König dadurch Ausdruck geben daß Sie
einſtimmen in den Ruf Se Majeſtät der Kaiſer unſer Aller
gnädigſter König und Herr er lebe hoch hoch hoch

Die Mitglieder des Hauſes haben ſich von den Plätzen erhoben
und ſtimmen begeiſtert in den Ruf ein

Der Präſident beruft zu proviſoriſchen Schriftführern die Herren
Dietze v Wiedebach Theune und v d Oſten

Neu in das Haus eingetreten ſind die Herren Graf Brock
dorf Graf Heuckel v Donnersmarck Excellenz Kanzler
v Holleben Oberlandesgerichtspräſident Oberbürgermeiſter
Lindemann Düſſeldorf Oberbürgermeiſter Müller Pofen
Oberbürgermeiſter Schmieding Dortmund Oberbürgermeiſter

ahn Nordhauſen Oberbürgermeiſter Zweigert Eſſen und
Nitykowski Bremin

Der Namensaufruf ergiebt die Anweſenheit von 103 Mit
gliedern das Haus iſt ſomit beſchlußfähig

Auf Antrag des Herrn v Kleiſt Retzow wird das bisherige
Präſidium die Herren Herzog v Ratibor Graf v Arnim
und Prof Dr Beſeler durch Acclamation wieder
gewählt

Die Herren nehmen die Wahlen dankend an
Auf Antrag des Herrn von Manteuffel werden ebenfalls

durch Acclamation zu Schriftführern gewählt die Herren
Dietze Lotichius Theune v Neumann v d Oſten
w Schöning v Wiedebach Graf Zieten Schwerin

Eingegangen iſt das Konſolidationsgeſetz für den Re
gierungsbezirk Wiesbaden daſſelbe wird der Agrarkommiſſion
überwieſen fexner ſteht in Ausſicht nächſtens eingebracht zu
werden die Rheiniſche Kreis und Provinzialordnung
für welche ſchon jetzt eine Kommiſſion gewählt wird Eine eben
falls in Ausſicht ſtehende Haubergs Ordnung für den Regie
rungsbezirk Kaſſel ſoll gleichfalls einer beſonderen Kommiſſion
überwieſen werden

Herr Frhr v Solemacher Antweiler überreicht dem Prä
ſidenten einen hand ſchriftlichen Antrag in welchem das
Haus aufgefordert wird eine Adreſſe an Se Majeſtät
den Kaiſer zu richten

Nach der Geſchäftsordnung wird dieſer Antrag gedruckt und
dem Hauſe am Montag vorgelegt werden

Die Abtheilungs und Kommiſſionswahlen werden ſofort nach
der heutigen Sitzung vorgenommen

Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr Tagesordnung Antrag
Solemacher

Schluß 12 Uhr

Abgeordnetenhaus
1 Sitzung vom 15 Jan

Abg v Köller als Präſident der vorigen Seſſion eröffnet die
Sitzung um 128 Uhr mit dem Hinweiſe darauf daß nach derbeſtehenden Geſchäftsordmmg ihm in der genannten Eigenſchaft
die Leitung der Verhandlungen bis zur Wahl des Präſidiums
zuſtehe Er ernennt zu proviſoriſchen Schriftführern die Ab
geordneten Bohtz Jmwalle Schmidt Sagan undWorczewski und fährt fort

Wie immer ſo wollen wir auch heute Zeugniß davon ablegen
daß die Verhandlungen dieſes Hauſes ſtets von dem Geiſte der
Ehrfurcht Treue und Ergebenheit gegen Se Maj unſern Aller
gnädigſten Kaiſer und König geführt werden Se Maj der
König er lebe hoch hoch hoch

Die Kammer ſtimmt dreimal begeiſtert ein
Es ſind bereits 276 von 433 Mitgliedern angemeldet Das

Abgeordnetenhaus iſt alſo beſchlußfähig

Nächſte Sitzung Monkag 11 Uhr Wahl der
Präſidenten und Schriftführer Unmittelbar nach der heutigen
Sitzung findet die Verlooſung der Abtheilungen ſtatt

Schluß 1 Uhr

UniverſitätsNachrichten
Berlin 14 Jan Der Profeſſor der Botanik an derhieſigen Univerſität Dr Paul Aſcherſon tritt im Februar eine

Reiſe nach Egypten an Vorausſichtlich wird er dort mit ſeinem
in Egypten anſäſſigen Freunde Georg Schweinfurth dem be
rühmten Afrikareiſenden mancherlei Exkurſionen und Expeditionen
vornehmen die mit der Herſtellung eines großartigen botaniſchen
Werkes die Flora von Egypten zuſammenhängen

Der Akademiſche Taſchenkalender für 1887 Leipzig
C A Koch s Verlag iſt ſoeben erſchieuen Einem kleinem Kalen
darium folgen kurze Mittheilungen über Frequenz Garniſon c
der einzelnen Univerſitäten und umfaſſende überſichtlich geordnete
Nachrichten über die ſtudentiſchen Verbindungen und Vereine
meiſt mit Angabe der Tendenz und Farben Aufgenommen ſind
diesmal alle Univerſitäten des Deutſchen Reichs und Oeſterreichs
Außerdem ſind alle verbündeten Kartell Verbindungen noch be
ſonders zuſammengeſtellt 8 A D L O O CA D E G 2c ebenſo dann die Turn Geſang und andere
Vereine und endlich die Thierarznei Landsmannſchaften Nach
richten über die ſtudentiſchen Jnſchriften und Anzeigen machen
den Beſchluß des äußerſt brauchbaren und handlichen Taſchen
kalenders der ſich auch durch ſeinen billigen Preis 50 Pf
als Vademecum des deutſchen Studenten eignet

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Eine neue Durchquerung Atrikas iſt ſoeben von dem

wiener Profeſſor Dr Oskar Lenz beendet worden Der General
jekretär der wiener Geographiſchen Geſellſchaft Dr Franz
v Lemmonier hat am Sonnabend ein Kabeltelegramm aus
Sanſibar erhalten worin Dr Lenz der Geographiſchen Geſell
ſchaft anzeigt daß er in Sanſibar angekommen iſt und
Dienstag den 18 d von dort die Rückreiſe in die Heimath an
treten wird

Für das Denkmal Dr Nachtigals auf Kap Palmas
ſind nach der uns vorliegenden erſten Liſte bis zum 15 Dez v J
11,347 45 M eingegangen Dieſe Summe reicht nicht aus um
ein Grabdenkmal zu ſchaffen würdig des Mannes über deſſen
irdiſchen Reſten es ſich erheben ſoll Von neuem tritt das
Comite an deſſen Spitze Dr W Reiß der Vorſitzende der Ge
ſellſchaft für Erdkunde zu Berlin ſteht vor alle Gebildete
Deutſchlands mit der Bitte um eine Beiſteuer und wäre ſie
noch ſo gering zu dem Nachtigal Denkmal Beiträge wolle
man an das Bureau der genannten Geſellſchaft Berlin
Friedrichſtr 191 einſenden

Die Verwaltung des ſtädtiſchen Muſeums zu Köln hat das
in ihrem Beſitze vorhandene Bild Defregger s Die erſte
Pfeife gegen das auf der Schulte ſchen Ausſtellung befindliche
Bild Die Ringer unter Aufzahlung von 35,000 M umgetauſcht

Die Nachricht daß das Budget des münchener Hof
theaters durch das Kuratorium um 100,000 M geſchmälert
worden iſt wird durch das Kuratorium dahin berichtigt daß auf
Perſalls Gutachten die bisher für Separatvorſtellungen gebrauchten
30,000 M an dem außerordentlichen Zuſchuß abgeſtrichen ſeien
Der ordentliche Zuſchuß bleibt unverändert

Die Walküre wird im Lanfe des Monats Februar zum
erſtenmale in franzöſiſcher Sprache und zwar im Theatre
de la Monnaie in Brüſſel zur Aufführung gelangen Direktor
Lapiſſada hat ſich nach Dresden begeben um das Muſikdrama
nach dem Muſter der im dresdener Hoftheater üblichen Aufführung
in Brüſſel zur Darſtellung zu bringen
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Gerichtsverhandlu nungen
Halle 17 Jan Sitzung des Schwurgerichts vom

15 Jan Gerichtshof Hr Landgerichtsdirektor Meydam Vor
ſitzender Herren Landgerichtsrath Knibbe und Landrichter
Kaufmann Beiſitzer Die kgl Staatsanwaltſchaft war ver
treten durch Hrn Staatsanwalt König Gerichtsſchreiber Hr
Referendar Lohſe Als Geſchworene wurden ausgelooſt die
Herren Fabrikant Franz Herzog Wansleben Gutsbeſ Franz
ZſchägeTeicha Rentner Bruno Göbel Eisleben Gutsbeſ
Wilh Kunth Schkopau Gutsbeſ Friedr Berlin Brachſtedt
Buchhändler Julius Fricke Halle Gutsbeſ Albert Eggeling
Unterrißdorf Rentner Bruno Naumann Delitzſch Kfm Robert
Meyer Bitterfeld Gutsbeſ Ludwig Mansdorf Röſelwitz
Zſchernitz Kfm Aug Pilz Bitterfeld Holzhändler Karl Graul
Trotha Ein Vorgang am 11 Juli v J in Netzſchkau
bei Lauchſtädt von polniſchen Arbeitern veranlaßt und aus einer
Reihe von Gewaltthätigkeiten beſtehend hatte gegen 4 Betheiligte
die jetzige Anklage wegen Landfriedensbruchs Verbrechen
gegen S 125 Str B zur Folge gehab Die Verzögerun
der Sache erklärt ſich dadurch daß zwei Angeklagte erſt
nach vielfachen Ermittelungen aufgefunden Vorgeführt wurden
der Dienſtknecht Gottfr Schadi 19e Jahr alt die Arbeiter Joh
Schyrpka 29 Jahre alt Auguſt Kubitza 19 Jahre alt und
deſſen Bruder Chriſt Kubitza 18 Jahre alt aus der Provinz
Schleſien gebürtig ſämmtlich bisher noch nicht beſtraft Da
letztere beiden der deutſchen Sprache nicht Prügent mächtig
wirkte Hr Lehrer Plaſchke als Dolmetſcher Die Anklage legte
den Leuten zur Laſt am erwähnten Tage theilgenommen zu
haben an der öffentlichen Zuſammenrottung einer Menſchenmenge
welche mit vereinten Kräften Gewaltthätigkeiten gegen Perſonen und
Sachen beging einfacher Landfriedeusbruch betreffs des Schadi
aber mit dem erſchwerenden Umſtande den Rädelsführer dabei
geſpielt und Gewaltthaten verübt zu haben qualifizirter Land
friedensbruch Das Verbrechen am Abend des 11 Juli gegen
10 Uhr begangen hatte ein Vorſpiel a indem durch einen
anbern poln Arbeiter Konczack eine Art Revolte auf dem Hofe
des Rittergutes Netzſchkau veranlaßt worden als er an jenem
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cht iſt er von einigen der Polen angegriffen im
ann mit Meſſern en worden die hieran Betheiligten haben
nklage wegen g er Körperverletzung zu gewärtigen ſind

a n gern ebenſo ſie ars n ere die an
heiligt geweſen ſein mber nüget im iſgale das in Abweſen des éug

Jnſpektors veranſtaltet worden hatte auch Schadi ſich eingeſtellt
obgleich er am 8 Juli aus dem Dienſte entlaſſen war und nichts
mehr dort zu ſuchen hatte als etwa ſeine Sachen zu holen
Statt dies raſch abzumachen und ſich z entfernen war er da
geblieben bis nach 10 Uhr der in der Nähe wohnende Aufſeher
Hoffmann der von dem Tumulte in der Kaſerne erfahren dorthin
Krr den Arbeiter Konczack blutend vorgefunden und die

nweſenden energiſch wegen ihres Treibens zur Rede geſetzt
Durch den Lärm aus der Mädchenkaſerne war auch der Guts
Inſpektor erwacht der den Leuten zurief ſich wegzubegeben ſonſt
brächte er ſie fort Dieſe Aufforderung hat Schadi der einen
beſondern Groll Sag den Jnipektor wegen ſeiner Entlaſſung
gehabt mit der Drohung beantwortet Komm nicht runter
Hund ſonſt ſchlage ich Dich todt Auf des Aufſehers Hoffmann
Anrede an die Arbeiter Jhr dere Euch nicht wie Menſchen
ſondern wie Schweine und der Aufforderung an jene fort
zugehen iſt es alsbald vom Workwechſel zu Thätlichkeiten ge
kommen und zwar behauptete Hoffmann zuerſt angegriffen und
geſchlagen worden zu ſein wonach er ſich tüchtig mit ſeinem
Stocke der ihm hierbei entriſſen worden gewehrt Am ſchlimmſten
habe Schadi ſich dabei benommen der mit einem eiſernen ſtark
fingerdicken Slabe den Aufſeher auf den Kopf geſchlagen und
erheblich verwundet in dem Getümmel aber auch etwas ab
bekommen hat da er aus einer Kopfwunde geblutet Hoffmann
iſt ſchließlich vor der Uebermacht nach ſeiner außerhalb des Guts
hofes belegenen Wohnung geflohen verfolgt von der tobenden
Menge die ſelbſt in ſein Haus mit Gewalt einzudringen ver
ſuchte als die Thür verſchloſſen war Dabei iſt wieder Schadi
der Thätigſte geweſen indem er mit erwähntem Eiſenſtabe der
vorn in eine flache Scheibe auslief ein eigenthümliches Jnſtru
ment deſſen Zweck keinem der Anweſenden recht klar die Thür auf
ſprengte jedoch nicht zu öffnen vermochte da dieſelbe innen
durch eine große Lade verbarrikadirt war Dann hat ſich die
Wuth der Anſtürmer gegen die Fenſter gewendet wobei ein
Kammerfenſter mit Kreuz und Scheiben total zertrümmert außer
dem in einem Stubenfenſter die Scheiben zerſchlagen oder ein
geworfen worden Jn der Hoffmann ſchen Kammer wurden ein
halber Mauerſtein und ein Kieſelſtein vorgefunden Schadi ſtellte
ſeine Betheiligung in der Hauptſache in Abrede und behauptete
von einem Manne mit einem Knüppel zuerſt geſchlagen worden
zu ſein daß ihm dann von rückwärts ein Inſtrument in die Hand
gegeben ſei und er ſich mit demſelben gewehrt habe Wer die Be
treffenden geweſen habe er im Dunkeln nicht erkannt und im übrigen
leugnete er ſowohl ſeine Drohungen wie das ihm zur Laſt gelegte
Thüraufſprengen und Fenſterzertrümmern er wäre wie alle ſeine
Landsleute damals angetrunken geweſen Schyrpka und Gebr
Kubitza ſtellten ihre Betheiligung an der Schlägerei und dem
Sturme gegen Hoffmanns Haus ebenfalls in Abrede und erklärten
der eine dies der andere jenes nicht bemerkt zu haben Schyrpka
hatte 3 Theilnehmer erkannt die jetzt in unbekannter Abweſenheit
er ſelbſt aber war von Zeugen geſehen worden wie er Steine
aufgehoben ein Glück für ihn daß ihn niemand werfen geſehen
was ihm ſomit nicht bewieſen werden konnte Aug Kubitza
wollte geſehen haben wie der Aufſeher den Schadi geſchlagen
Daß dem Schadi fein Eiſenſtab nicht von jemand zugeſteckt
worden ging aus Zeugenausſagen hervor wonach bemerkt worden
wie er das Werkzeug unterm Rocke hervor verloren alſo verſteckt
bei ſich getragen haben mußte Auch hatte er zuvor am Tage
nach ſeiner Entlaſſung aus dem Dienſte verlauten laſſen dem
Jnſpektor etwas auswiſchen zu wollen und eine andere Drohung
von ihm an jenem ſtürmiſchen Abend hatte gelautet Hunde
kommt her ich ſchlage Euch die Beine entzwei Ziemlich arg
muß es hergegangen ſein denn einige Leute haben den Ortsrichter
geweckt und ihm zugerufen er möchte doch nach dem Gutshofe
kommen dort wäre Rebellion was derſelbe aber für Scherz
genommen weil er ſchon manchmal nachts auf ähnliche Weiſe
geuzt worden Beim zweiten Weckruf aber hat er den Ernſt

der Sache erkannt und bei ſeinem Eintreffen vor Hoffmanns
Hauſe 8 10 Mann angetroffen die ihm zuerſt auf ſeine
Fragen keine Antwort gegeben ſchließlich aber erklärt
haben Schadi ſei der Haupter geweſen derjenige
welcher die andern aufgewiegelt anach iſt deſſen
Verhaftung angeordnet ſodaß er jetzt bereits S Jahr Unter
ſuchungshaft hinter ſich hat Die Schuldfragen wurden dahin
geſtellt 1 Jſt p Schadi ſchuldig am 11 Juli 1886 zu Netzſchkau
theilgenommen zu haben an der öffentlichen Zuſammenrottung
einer Menſchenmenge welche mit vereinten Kräften Gewalt
thätigkeiten gegen Perſonen und Sachen beging und zwar a als
Rädelsführer b indem er ſelbſt Gewaltthätigkeiten beging
und Sachen zerſtörte Dann gegen die andern drei die Frage
ſtellung wie unter 1 aber ohne die Zuſätze a und b ſowie betr
des Chriſtian Kubitza der zur Zeit der That erſt 17 Jahr alt
geweſen ob er die zur Erkenntniß der Strafbarkeit ſeiner Hand
lung erforderliche Einſicht beſeſſen ſchließlich betreffs des Schadi
auf Antrag deſſen Vertheidigers die Frage nach mildernden Um
ſtänden Der Hr Staatsanwalt leitete hierauf ſeine Rede mik
der Bemerkung ein daß ihm in ſeiner langen Amtsthätigkeit von
21 Jahren nichts ſo ſehr aufgefallen als die Thatſache der häufigen
Verhandlungen über Landfriedensbruch am hieſigen kgl Land
gericht wo ſo lange er hier amtire keine Schwurgerichtsſitzung
ohne Verhandlung über Fälle jenes Verbrechens und zwar ſtets
mit polniſchen Arbeitern als Angeklagten vorübergegangen Es
ſcheine als ob ſolche Leute polniſcher Nationalität bei ihrem Um
gange mit Deutſchen am meiſten beſtrebt ſeien ihren zu Gewalt
thaten und Ausſchreitungen aller Art neigenden Charakter frei
walten zu laſſen und nicht den Willen zeigten ſich zu fügen wie
der vorliegende Fall wieder beweiſe Denſelben dann erörternd
legte der Herr Stagatsanwalt den Begriff der Zuſammenrottung
dar die darin beſteht wenn mehrere Perſonen zu unerlaubten
Zwecken zuſammentreten nämlich um Gewaltthätigkeiten zu be
gehen Jeder der an ſolcher Zuſammenröttung theilnimmt
ſtrafbar ſelbſt wenn er keine Gewaltthätigkeiten mit verübt ſi
aber bewußt iſt daß es zu ſolchen kommen wird daß ſolche be
abſichtigt ſind Als Rädelsführer dabei gewirkt oder Gewalt
thätigkeiten gegen Perſonen begangen oder Sachen zerſtört haben
ſtellt den erſchwerenden Umſtand dar wie es beim Angeklagten
Schadi zutreffe Derſelbe hat Hoffmann mißhandelt mit gefähr
lichem Werkzeuge und deſſen Haus theilweiſe demolirt wie die
Verhandlung ergeben Wenn auch Hoffmann ſehr energiſch mit
Dreinſchlagen gegen die Bande vorgegangen ſo ſei dies bei dem
brutalen Auftreten der Betheiligten nur zu billigen Schadi ſei
der Urheber geweſen der alle verübten Gewaltthaten veranlaßte
während die drei anderen Angeklagten nur Theilnehmer
an der Zuſammenrottung waren Mildernde Umſtände
betreffs Schadi ſeien nach keiner Richtung zu finden und es müſſe
alſo die darauf geſtellte Frage verneint werden alle anderen
wären zu bejahen Der zur Zeit der That noch nicht 18 Jahre
zählende Chriſtian Kubitza ſcheine nach ſeinen Antworten ſehr
wohl die erforderliche Einſicht zur Erkenntniß der Strafbärkeit
ſeiner Handlung beſeſſen zu haben und demnach ſei auch dieſe
Frage zu bejahen Darauf ſprach Hr Rechtsan Glimm als
Vertheidiger für Schadi beſtritt daß eine Menſchenmenge vorhanden geweſen daß eine öffentliche Zuſammenrottung ſtattgehabt
da der Gutshof ein verſchloſſener Raum und bei dem Vorgange
auch nichts mit vereinten Kräften unternommen ſondern e
eigene Fauſt gehandelt Ferner beſtritt er Schadi s führer

Tage Sonntag in die Mädchenkaſerne gedrungen wo ſich die ſchaſt deſſen Drohungen nur gegen den Jnſpektor gerichtet waren

S



et
wie Vieh behandelt habe Der Angekloch n a habe Wer ber 6 Monate in Unterſuchungs

aſt verbracht es re s dafür demſel nenemildernde ümſitände zu bewilligen wenn er nicht ganz üund gar
freizuſprechen iſt Für Schyrpka trat Hr Referendar Dümmlerg Vertheidiger auf und ſchloß ſich mat den Ausführungen des
orredners an die er auf den Fall ſeines Klienten geſchickt an
wenden wußie und um Verneinung der Schuldfrage bat Als

ritter Vertheidiger trat Hr Rechtsanwalt Benuewitß für Gehr
bitza auf Derſelbe beſtritt geradezu da andfriedensbruch im
ne des 125 vorliege da es darin heiße Eine Menſchen

zuſammenrotten und dies Wort ſei
nen mit vereinten Kräften Gewaltthätigkeiten be

hen zc alſo als Menſchenmenge müſſe das ehe und dasKeſſe hier nicht zu da nur Schadi eher ethan Vier bis fünf
Perſonen ſeien überhaupt keine Menge und Kubitza s hätten ſich
an nichts betheiligt wären nur aus Neugierde mitgelaufen undes wäre gegen ſie nichts bewieſen ja a ſisa habe nach
ſeiner wiederholten Verſicherung ſeine Kameraden ſogar zu be
ſänftigen verſucht beide müßten alſo freigeiprochen werden Diekgl Stgalsanweltſchaft wendete dagegen ein daß nicht nur die

4 Angeklagten ſondern mehr als dieſe betheiligt geweſen die an
deren ſeien nur nicht ermittelt worden er Gutshof war
geöffnet ſonach ein öffentlicher Ort dies Moment brauche man
aber gar nicht ſondern könne den Vorgang auf der Dorfſſtraße
vor Hoffmanns am allein nehmen und da ſei ſicher die

entlichkeit vorhanden Rach dem Umfange der augerichteten
Jerſtörungen nicht etwa nur Beſchädigungen müßten aber mehrere
daran mitgewirkt haben was nur nicht hat feſtgeſtellt werden
können Vom Herrn Vorſitzenden wurden noch die mehrfach

beſprochenen Begriffe Rädelsführer Menſchenmenge öffentliche
d Handeln mit vereinten Kräften Zerſtörüng von

achen erläutert und u a erwähnt daß bei dem Vorgange
7 Perſonen erkannt worden nach Reichsgerichtsentſcheidung ſeien
aber ſchon 6 Perſonen als Menſchenmenge angenommen Die
Geſchworenen beantworteten nach aſtündiger Berathung die
Haupiſchuldfrage gegen Schadi ſowie die Frage 1b betreffs be
gangener Gewaltthätigkeiten und Sachenzerſtörung mit jo ver
neinten deſſen Rädelsführerſchaft und Vorhandenſein mildernder
Umſtände Die 3 anderen Schuldfragen wurden bejaht nur be
treſffs des Chriſtian Kubitza deſſen Einſicht verneint Der An
trag der königl Staatsanwaltſchaft lautete gegen Schadi auf 18
Monate Zuchthaus und 2 Jahre Ehrverluſt gegen Schyrpka und
Aug Kubitza auf je 6 Monat Gefängniß gegen Chriſtian Kubitza
auf Freiſprechung Das Urtheil lantete wie ſchon mitgethetlt
gegen erſteren und letzteren nach Antrag 853 Schyrpka auf 4
ünd gegen Aug Kubitza auf 3 Monate Gefäugniß Der frei
geſprochene Chriſtian Kubitza wurde entlaſſen Verhandlung
am 18 Jan wider den Auktionator Paul Richard Rindfleiſch
aus Halle wegen betrüglichen Pankerotts Unterſchlagung und
Wechſelfälſchung

Probinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

S Eisleben 15 Jan Nachdem am 8 d bereits die zweite
Leſeprobe zum Herrig ſchen Lutherfeſtſpiele ſtattgefunden
hat wird daſſelbe nach Beſchluß des Vorſtandes am 18 Februar
dem Todestage Luthers im Saale des Wieſenhauſes nachmittags
5 Uhr zum erſten Male zur Aufführung gelangen Die künſt
leriſche Leitung durch Hrn Theaterdirektor Jantſch aus Halle
ſowie die Darſtellung Luthers der Hauptrolle durch den Re
giſſeur Hrn Kugelberg ebendaher und ferner die Uebertragung
des muſikaliſchen Theiles an den königl Muſikdirektor Hrn
Lahſe mit ſeinem gut geſchulten Semmarchor und anderen
tüchtigen Kräften bieten Bürgſchaft für eine gediegene Aus
führung des Unternehmens Denkt man nun an den edlen Zweck
deſſelben Schmückung der hieſigen Lutherhäuſer mit Werken der
bildenden Kunſt und daran daß das Andenken des Reformators
dadurch geehrt das proteſtantiſche Bewußtſein geſtärkt und die
tiefreligiöſen Gedanken des Herrig ſchen Feſtſpiels allen Schichten
der Bevölkerung zugänglich gemacht werden ſo kann man nur
den beſten Erfolg wünſchen und erinnert ſich mit Freuden des
Wortes unſeres Kronprinzen Unſer Volk kann nicht oft und
lebhaft genug an die Segnungen erinnert werden welche es
Dr Martin Luther verdankt

Artern 16 Jan Seit einigen Jahren beſtehen hier folgende
milde Stiftungen zur Unterſtützung alter kranker Perſonen
welche der öffentlichen Armenpflege nicht anheimfallen 1 Von
dem früheren Kfm Herrmann 3000 2 von dem früheren
Poſthalter K Schäfer 3000 3 von den Erben des verſt
Amtsrath Böving 5000 M Außerdem beſteht hier ein Armen
unterſtützungsverein welcher im verfloſſenen Jahre gegen 300 M
an alte ſchwache Perſonen vertheilt hat

Zahna 16 Jan Spielen mit Schießwaffen hätte
hier bald ein Menſchenleben gekoſtet Ein hieſiger Gärtner und
ein jugendlicher Arbeiter deſſelben beſaßen jeder ein Piſtol welche
Waffen durch Zufall verwechſelt wurden Dieſer Tage kam dem
jungen Manne ſein inzwiſchen mit Schroten geladenes Piſtol in
die Hand Er ſetzte ein Zündhütchen auf und legte auf die mit
dem Kinde an der Wiege beſchäftigte Fran im Hauſe des Gärtners
mit den Worten an Wenn ich jetzt losdrücke und drückte
wirklich ab in dem Glauben daß die Waffe nicht geladen ſei
Zum Glück hatte der Schuß nur eine leichte Verletzung am Arme
der Frau zur Folge

t Aſchersleben 15 Jan Jnfolge einer vor längerer Zeit
durch die Gefängniß Geſellſchaft zu Halle an den hieſigen
Magiſtrat bezw die Kirchengemeindevertretung ergangenen Äu
regung zur Gründung eines Gefängnißzweigvereins fand
am Donnerstag im Saale des Gaſthofs zum Löwen eine Ver
ſammlung ſtatt in welcher Hr von Koblinski Prediger an
der kgl Strafanſtalt zu Halle über Die Geſellſchaft und das
Verbrechen ſprach Die Verſammlung war auch von Damen
beſucht Nach dem Vortrage bildete ſich ein Zweigverein
für hier

Jeſſen 15 Jan Als Hr Rektor Berg bierſelbſt
welcher mit Beginn d J in den Ruheſtand getreten iſt ſich vor
Weihnachten von ſeinen Schülern verabſchiedete waren die
hieſigen Lehrer nicht zugegen Um aber mit dem alten Amts
genoſſen nochmals fröhlich beiſammen zu ſein benutzten ſie den
geſtrigen Tag an welchem der Emeritus ſeine 29 Jahre inne
gieart Amtswohnung verließ und vereinigten ſich abends im
tathskeller zu einem Abſchiedsmahle Die Feſtlichkeit verlief

in ſchönſter Weiſe

Dem ordentlichen Lehrer Stäger am Real Progymnaſium
zu Eisleben iſt der Titel Oberlehrer beigelegt worden

Jn die Liſte der Rechtsanwälte iſt eingetragen der Ge
richts Aſſeſſor Werner bei dem Landgericht in Halberſtadt

e

wenge muß ſich öffentli
zu beto

Vermiſchtes
lFraunhofer Feier Es werden am 6 März d J

einhundert Jahre daß der berühmte Optiker Joſeph v Fraunhofer
z Straubing Niederbaierm das Licht der Welt erblickte Man

ereitet von verſchiedenen Seiten eine feſtliche Begehnng dieſes
ubiläumstages vor Fraunhofer s Vater ein Glaſer beſtimmte
en Sohn anfäuglich für ſein Handwerk Nach dem ſehr früh

zeitigen Ableben ſeier Eltern kam Frauuhofer nach München
And trat da beim Hofſſpiegelmacher und Glasſchleifer Weichſel

e ſei ſelbſt verletzt und

Scherr ſchildert die Uebergabe von Queretaro folgendermaßen

e 15 Jan Vorm 10 Uhr Telegramm von PelmannCo Kaffee Good a ne Slwe er P e
er pr April 79 75 pr Mal boes

mitten in der Arbeitszeit ein und verſchüttete ihn Wunderbarer New Yort 15 Jan Teſegr r Rioweiſe wurde er unverlebt aus dem Schutte gerettet Das war t r m Syr t e
der Jnggan ahnte ſeines Glückes Kurfürſt Maximilian Joſeph zZuger
von Baiern hörte von der Begebenheit wurde dadurch auf den manerirgerssorieBurſchen aufmerkſam und beſchenkte ihn nach ſeiner Geneſung t Se u u
mit 18 Dukaten Davon kaufte er ſich eine Glasſchleifmaſchine nworauf er ſich mit dem Schleifen optiſcher Gläſer und mit Stein n c 24 25 24 50 M
ſchneiden beſchäftigte Weltbekannt ſind die Verdienſte welche ſich h i a c 7Fraunhofer danach um die Optik und Mechanik erwarb vorzüglich Korn 4ö 23 00 23 20
durch die Gründung eines großartigen optiſchen Arſttnre welches gornzuger 95 20 20 25
er mit Georg v Reichenbach und Joſeph v Utzſchneider jahre oruz Rend 43 19/00 18,15 19 001925 ä
lang leitete Fraunhofer ſtarb zu München am 7 Juni 1826 Auvrgh 9 e hDas abgebrannte Schloß Chriſtiansborg in do Rend 7 15 ,90 uKopenhagen ſoll wieder aufgebaut werden Es iſt nunmehr Tendenz am 15 Jan Feſt
nach Ablehnung anderer Vorſchläge entſchieden daß die Wieder 14 Jan 15 Jan
errichtung des Schloſſes im weſentlichen in der alten Geſtalt ein Brodraffinade 26 00 M 26 00 M
erfolgen daß dget a Woche hre ſt r Se dte lnade 25 75 26 00 29 75 26,00Reſidenz den Reichstag das Höchſte Gericht u ſ w aufnehmen S sſoll Die Pläne für den Bau deſſen Koſten auf rund 5 Millionen e 2 25
Kronen geſchätzt ſind ſollen auf dem Wege eines zu erlaſſenden
allgemeinen Preisausſchreibens beſchafft werden welches in eine
weitere und eine engere Bewerbung zerfallen wird Jn der
erſteren kommen drei Preiſe zu 2000 Kronen zur Vertheilung
während in der engeren Bewerbung für den beſten zur Aus
führung geeigneten Entwurf 10,000 Kronen für zwei weitere
Pläne je 5000 Kronen ausgeſetzt werden ſollen

Oberſt Migauel Lopez, jener Schurke welcher den un
glücklichen Kaiſer Max bei Queretaro
verrathen hat iſt vor einigen Tagen geſtorben Sein Tod ruft
die Erinnerung an das Trauerſpiel in Mexiko wach Joh

Allgemein iſt die Meinung der öſterreichiſche Prinz ſei an jenem
Maimorgen durch Verrath in die Hände ſeiner Feinde gefallen
Der Oberſt Miguel Lopez ein Oheim der Frau Marſchallin
Bazaine auch Ritter der franzöſiſchen Ehrenlegion und gern ge
ſehener Gaſt in den Tuilerien ſoll den Erzherzog um 10,000 Peſos
an Escobedo verrathen und verkauft d h an jenem Morgen den
Belagerern das Thor von La Cruz aufgethan und ſie ſogar bis
in das Schlafzimmer Maximilians geführt haben Allem nach
was man von dieſem Lopez weiß war er ganz der Mann dazu
dieſe Jnfamie zu Segehen und die beſtimmte die Vorgänge vom
Morgen des 15 Mai klar und überzeugend verauſchaulichende
Bezengung des Prinzen Salm Salm läßt keinen Zweifel mehr
übrig daß er ſie wirklich beging Prinz Salm berichtet daß
nach ſeiner und des Erzherzogs Gefangennahme in ihrer Gegen
wart ein höherer republikaniſcher Offizier den Lopez laut als
Verräther bezeichnet und hinzugefügt habe Solche Leute benutzt
man und giebt ihnen dann einen Fußtritt

Perſonalnachrichten Jn Köln iſt am 12 d Juſtizrath
Compes ein alter Achtundvierziger 77 Jahre alt geſtorben
Er betheiligte ſich lebhaft an der burſchenſchaftlichen Bewegung
und wurde ſpäter als er breits Advokat war und die bekannten
Unterſuchungen wegen der burſchenſchaftlichen Beſtrebungen be
gannen verhaftet und nach Weſel gebracht wo er ſeine Freunde
Bracht Holzbrinck und Kühlwetter bereits vorfand Auch er
wurde förmlich unter die Anklage wegen Hochverraths geſtellt
welche eontra Brüggemann u Gen erhoben war und anfangs
September nach Berlin in die Hausvoigtei abgeführt Hier er
folgte ſeine Suspenſion als Advokat bald nachher ſeine Frei
laſſung dann wurde nachdem er ſich einige Zeit in Krefeld auf
gehalten die Unterſuchung wieder aufgenommen und er zu zehn
Jahren Feſtung verurtheilt dieſe Strafe jedoch im Gnadenwege
auf ein Jahr ermäßigt Nach dieſer unfreiwilligen Muße die
er zur Abfaſſung der Erläuterungen der Rheiniſchen Sub
haſtagtionsordnung benutzte kehrte er nach Krefeld zurück
wurde aber bald 1839 zum Advokaten beim Rheiniſchen
Appellationsgerichtshofe ernannt Als Mitbegründer des Dom
bau Vereins trat er 1842 in deſſen Vorſtand ein 1847 wurde er
in den Gemeinderath gewählt Die Bewegung des Jahres 1848
rief ihn in das Vorparlament in welchem er an allen Ver
handlungen den regſten Antheil nahm Jm Parlamente in
welches ihn der Siegkreis entſandte ſtand er in lebhaftem
Meinungsaustauſche mit Beckerath Cetto Meviſſen Wiedemann
Zell und vielen anderen Jhm wurde auch die Uebernahme des
Juſtiz miniſteriums und ſpäter der Geſandtſchaft im Haag an
getragen Beides glaubte er mit Rückſicht auf ſeinen Lebensberuf
ausſchlagen zu ſollen Von ſeinem alten Wahlkreiſe wurde er
dann auch noch in das Nachparlament zu Erfurt gewählt Dem
nächſt widmete er ſich ganz ſeinem Berufe blieb aber im regſten
Zuſammenhange mit allen örtlichen und allgemeinen Jntereſſen
1850 trat er in die Direktion der Rheiniſchen Eiſenbahngeſellſchaft
als Mitglied ein welcher er 30 Jahre bis die Verſtaatlichung
dieſer Eiſenbahn erfolgte angehörte Jn Wien iſt wie wir
ſchon in einem Privattelegramm am Sonnabend mittheilten der
ausgezeichnete Porträtmaler Friedrich Amerling geſtorben
1803 zu Wien in dürftigen Verhältniſſen geboren mußte er ſich
erſt durch Jlluſtriren und Zeichenunterricht die Mittel zu ſeiner
Ausbildung erwerben 1824 ging er nach London wo er Unter
richt bei dem berühmten Porträtmaler Lawrence hatte Nach
Wien zurückgekehrt gewann er mit zwei hiſtoriſchen Gemälden
Dido von Aeneas verlaſſen und Moſes in der Wüſte, den

erſten Preis der Akademie 1831 ging er nach Jtalien wo er
das Bildniß von Thorwaldſen malte Nach ſeiner Heimkehr nach
Wien wurde ihm der Auftrag zutheil das Porträt des Kaiſers
Franz J zu malen Mit dieſer Leiſtung ſtieg er in der allgemeinen
Gunſt und wurde der Porträtmaler der wiener vornehmen Welt
Hiſtoriſche Bilder hat er ſeitdem nicht geſchaffen Seinen künſt
leriſchen Nachlaß hat Amerling einer berühmten Kunſtſammlung
der Stadt Wien vermacht Der bekannte ſozialdemokratiſche
Schriſtſteller v Hofſtetten deſſen Einlieferung als Geiſtes
kranker und Paralytiker in die Charité vor einiger Zeit gemeldet
worden iſt trotz der aufopfernden Pflege in der Charité am
Sonnabend geſtorben Ein Telegramm aus Philadelphia
S der Elektriker Thomas A Edifon ernſtlich er
rankt iſt

Wagren und Produktenberichte
Petrolenm

Berlin 156 Jan Amtl Feſtſt Rafſintrtes Standard n per 100
kg m Faß in Poſten von 100 Ctr Term ſtill Gek Ctr Kündigungs
pr Loco 23 00 Durchſchnittspr ver dieſen Mon 23 2 bis
per Dez Jan bis per Jan Febr 42,8 bez per Febr März
bis per März April bis bez per April Mai bis

bez

Stettin 15 Jan Telegr Petroleum loco verſtenert Uſance 1
Tara 11,40 M

Telegr Schlußbericht Standard white locoBremen 15 Jan
6,45 bez Ruhig feſt tHamburg 15 Jan Telegr Feſt Siandard whlte loco 6,85
Br 6,80 Gd pr Jan 6,75 Gd pr Ang Dez 75 Gd

Antwerpen 15 Jan Telegr Schlußberlcht Raffinirt Type weltß
loco 17 bez 17 Br pr Februar 16 bvez 16 Br pr März 16
bez 16 Br pr April 17 bez 16 Br Ruhig

New York 15 Jan Telegr Raſſfintrtes Petrolenm 702 Abel Teſt
in NewYork 65 Gd do do in t a 6 Gd rohes Petrolenm
in NewYork 6 do Pive line Certiſicates D 71 C

Kaffee
Hamdurg 15 Jau Telegr, Kaffee feſt ruhig Umſatz Sack
Havre 15 Jan Vorm 8 Uhr 39 Min Telegramm von Pelmann

iegler Co Kaffee New York ſchlleßt mit 25 bis Points Baiſſe
ier werthet der Januar Käufer Rio 9000 Santos B Re

cettes für geſtern
Havre 16 Jan Vorm 8 Uhr 30 Min Telegramm von Peimann

Ziegler Co Kaffee New York ſchließt mit 15 Points Baiſſe Rio

um ſchnöden Jnudaslohn

Tendenz am 1b Jan Ruhig

Magdeburger Börſe vom 15 Jan
Rohzucder I Produkt
Tranſito f a B Hamburg

Januar bez 11215 Brbr vez 11 20 u Brr März bez Br Gärz 1 Br 11 35 GAprik Mat 577 bez 11 65 11 60 G
unt Juli bez 11 85 11 90 Br
uguſt 7 bez 11 95 BrTendenz Gänzlich geſchäftslos

Die Llelteſten der Kanfmannſchaft

Paris 15 Jan Telegr Rohzucker 889 feſt loco 29 50 à
Welßer Zucker feſt Nr pr 100 Kg pr Jan 834,10 pr Febr
34,30 pr Dir 34,80 pr Mai Aug 25,30London 15 Jan Telegr Havannazucker Nr 12 12 nom Rüben
Rohzucker 11 ſtetig Centrifugal Cuba

Antwerpen 14 Jan Telegr Rübenzucker Sofort 27,00 Fres

7 re
Newe York 165 Jan Telegr Fair refining Muscovades 4 D

Spiritus
Berlin 15 Jan Amtl Feſtſt Sptritus pr 100 St à 100 Proz

10,000 Proz Termine feſt Gekündigt Zündigungspr
bez Durchſchnittspr 0 M loco ohne Faß 37 5 per dieſen Mon 37 5
37 6 bis 32,1 per Jan Febr 37,5 bis 37 6 bis 37 1 dez per Febr März

bez pr März April bis bis bez per April Mat 38 ,7 bis
38,8 bis 38,8 bez pr Mai Junt 39,0 bis 58 9 bis 38 6 bez pr JuniJuli
30,8 bis 39 6 bis 39 6 pr Juli Auguſt 40 3 bis 40,4 bis 39 9 bez per Aug
Sept 40 8 bis 40 9 bis 40 8 bezahlt Spiritus ver 100 Lit à 100 Proz

10,000 Proz loco ohne Faß 37,6 bis 87 1 bez ab Bahn 36,9 bis
z

Magdeburg 15 Jan Kartoffelſpirttus für 10,000 Liter Proz loco
ohne Faß 37,40 37,70 Die Aelteſten der Kaufmanpnſchaft

Magdeburg 5 Jan Hermann Walther Wochenbericht
Die Preiſe für Spiritus in Locowaare haben ſich in der verfloſſenen Woche
faſt vollſtändig anf gleicher Höhe wie in den letzten Wochen gehalten und
zeigen eine ziemlich ſtarke Widerſtandsfähigkeit da die Notirungen für ſpätere
Sichten in Berlin an einigen Tagen nicht unweſentlich abgeſchwächt waren
An drr geſtrigen Börſe hat ſich die Tendenz wieder vollſtändig geändert und
iſt recht ſeſt geworden welchen Umſtand man hauptſächlich auf Rechnung der
Reichstagsauflöfung ſetzt weil man vermuthet daß ein neuer Reichstag den
Stenerplänen der Regierung geneigter ſein wird Die Umſätze am hieſigen
Platze waren bedeutend doch werden e nicht unweſentlichen Zufuhren gern
zu Lagerzwecken aufgenommen Kartoffelſpiritus daſetend ohne Faß
wurde amtlich von 37 50 37 10 37 70 M notirt vom Speicher unter freier
Vorhaltung der Gebinde fehlte paſſend s Angebot
z Lelpzig 15 Jan Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 37,70 Gd
Feſter

Poſen 15 Jan Telegr Loco ohne Faß 35,00 pr Jan 35,40
pr Febr 35,49 pr April Mai 36,70 pr Juni Gek LFeſt

Breslan 15 Jan Telegr Pr 100 Lu 200 Proz pr Jan
pr Jan 25 Br

35,50 pr April Mai 36,80 pr Maf uni
Hamburg 15 Jan Telegr Stillpr April Mat 25 Br pr MaiJuni 25 Br pr Juli Aug 262 Br
Stetttn 15 Jan Telegr Feſt loco 26,60 pr Jan 36,60

pr April Mai 37,70 pr Juni Juli 39,00
Paris 15 Jan Telegr Behauplet pr Jan 40,25 pr Febr 49pr März April 41,50 per Mai Aug 43,00 75

Delſaaten Oele Fettwagren
Berlin 15 Jan Amtl Feſtſt Oelſaaten pr 100 kg Gekünd

Ctr Winterraps M Sommerraps Winterrüblen MSommerrübſen M Rüböl pr 100 kg mit Faß Termine ruhig
Gekündigt 00 Centner Kündigungspreis 46 0 M Loco mit Faß
ohne Faß 44 2 Durchſchnlttepr per dieſen Monat bie

per Dez Jan bis ver Nov Dez bis derOkt Nov Jan Februar bez per April Mat 46,00 bis 46 2
per MaiJuni 46 5 bis 46,7 Letnöl ver 100 kg loco Lieſer
ung

Letpzig 125 Jan Rüböl per 100 Kg netto loco fl 46 00 bez
Br geſrorenes 45 50 Br Still Räps per 1000 kg netto

W Waare b bez feuchte Rapskuchen 11 50 bis 12 bez
u BrStettin 18 Jan Telegr Rüböl unverändert pr Jan Mpr Aprii Mai 45,50 M pt San

Köln 15 Jan Telegr Rüböl loco 24,60 pr Nov
r Zregrg ine uſe Raböl Jan 46,00 MBreslan 158 Jan elegr pr anAprilMal 46,5 W mirr r u r g ſeſt loco t erParts 15 Jan elegr üböl ruhig pr Jan 56,78 pr ee pr r e n 25 W J z Sew Yor Jau elegr Schma lco do irbanks 7,17 do Rode Brorhers g n F Satr

Hülſenfrüchte
Berlin 14 Jan Marktpr nach Ermittl d kgl Pol Präf Erbſengelbe t n 20 36 Spelſebohnen ehe do Lralen
Herlin 15 Jan Amtl Feſtſt Mals per 1000 kg Loco ſtill

Termine Gelündigt 000 Ctr Kündigungspr 113 0 M Loco 104
118 M zach Hualität abgel Kündigungsſcheine Durchſchnittspr

M per dieſen Monat 0 bis nominell vrHit Nov pr Jan Febr 118,00 per April Mat 112 5 bis
M Türtiſcher M dez Amerikauiſcher M bez Erbſena Kochwaare 150,0 200,0 Futterwaare 144 133 M nach

Lelpzig 15 Jan Mais pr 1000 kg netto loco M vez amert
kaniſcher 122 bis 125 M bez Donau 115 bis 120 M bez rumäniſcher 120
bis 130 bez alter 215 bis 120 bez

Wien 15 Telegr Mais pr Mal Junt 6,52 Gd 6,54 Br pr
JuliAug 6,60 Gd 6,62 Br

Peſt 16 Jan Telegr Mals pr 1887 6,10 Gd 6,29 Br
Kohlraps pr Aug Sept 11 à 11

New Yorr 16b Jan Telegr Mals New 48 C pro Bulhel

Berltn 15 Jau Amtl Feſtſt Roggenmehl Nr O u 1 pr 100 kg
unverſteuert inel Sack Feſter Gekündigt 500 Centner Kündigungspreis
17 70 M Durchſchnlttspr pr dieſen Monat 17 65 bis 17 60 bez
pr Jan Febr 17 65 bez pr April Mai 17 90 bis 17 95 bez pr MaiJuni
17 95 bis 18 00 bez Juni Juli 18 0 18 05 bez

Berltn 15 Jan Weitzenmehl Nr 90 28,59 22,0C Nr 0 21,75
19,75 Roggenmehl Nr 0 und 1 17,75 16,75 bez do feine Marken
Nr o und 1 29 00 17 75 bez per 100 kg brutto inci Sac Roggen
mehl Nr 0 12 M höher als Nr O und 1
ſe gtnigere Marken begehrt Feine Marken über Notiz bez Fremde Marken
offerir

Parts 15 Jan Telegr Mehl 13 Marques ruhig vr Jan52,80 pr Febr 53 10 pr März Juni 54,10 pr MaiAug 56,10 t
New HYort 15 Jan Telegr Mehl s D 35 C im Faß 100 Pfd

Kartoffeln
Berltn 14 Jan Marktpr nach Ermittl des kgl Poltz Bräſid

Kartoffeln 3,00 5,75 M vr 100 kg
Nordhauſen 15 Jan Kartoffeln 4,00 4,60 M pr 100 kg

Sautos 10000 B Recetzes für geſtern Hier werthet der Januar
behauptetger in die Lehre Einem ſehr bedenklichen Unfall und der

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Hanf
Petersburg 14 Jan Telegr Hanf loco 45,00
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